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Lehrerarbeitsblatt: Textanalyse mit Lösungsvorschlägen

	Text
	Kernaussage
	Argumentation
	Sprache

	Robespierre. Ich sage dir, wer mir in den Arm fällt, wenn ich das Schwert ziehe, ist mein Feind – seine Absicht tut nichts zur Sache; wer mich verhindert, mich zu verteidigen, tötet mich so gut, als wenn er mich angriffe.
	Wer nicht für mich ist, ist gegen mich.


	Ankündigung

Drohung

These
	Parallelismus

	Danton. Wo die Notwehr aufhört, fängt der Mord an; ich sehe keinen Grund, der uns länger zum Töten zwänge.
	Schluss mit den Morden
	Behauptung
Aufforderung

Gegenthese
	Chiasmus

	Robespierre. Die soziale Revolution ist noch nicht fertig; wer eine Revolution zur Hälfte vollendet, gräbt sich selbst sein Grab. Die gute Gesellschaft ist noch nicht tot, die gesunde Volkskraft muß sich an die Stelle dieser nach allen Richtungen abgekitzelten Klasse setzen. Das Laster muß bestraft werden, die Tugend muß durch den Schrecken herrschen.
	Zur Vollendung der Revolution ist es notwendig, alle lasterhaften Menschen mit dem Tode zu bestrafen.
	Begründung (ohne Kausalverknüpfung) 

Zustandsbeschreibung

Forderung


	Alliterationen/ abgekitzelte Klasse), Parataxe, Parallelismus (Laster/ Tugend), Metaphern

	Danton. Ich verstehe das Wort Strafe nicht. – Mit deiner Tugend, Robespierre! Du hast kein Geld genommen, du hast keine Schulden gemacht, du hast bei keinem Weibe geschlafen, du hast immer einen anständigen Rock getragen und dich nie betrunken. Robespierre, du bist empörend rechtschaffen. Ich würde mich schämen, dreißig Jahre lang mit der nämlichen Moralphysiognomie zwischen Himmel und Erde herumzulaufen, bloß um des elenden Vergnügens willen, andre schlechter zu finden als mich. – Ist denn nichts in dir, was dir nicht manchmal ganz leise, heimlich sagte: du lügst, du lügst!?
	Du bist ein Heuchler.
	Behauptung (von Unverständnis)
Bericht

Bewertung

Rhetorische Frage als Anklage
	Zurückweisung durch Unverständnis

Aufzählung/ Parallelismus

Alliteration (Robespierre/ rechtschaffen, zugleich Hyperbel „empörend“)

Rhetorische Frage

	Robespierre. Mein Gewissen ist rein.
	Nein
	Behauptung (Verweigerung)
	

	Danton. Das Gewissen ist ein Spiegel, vor dem ein Affe sich quält; jeder putzt sich, wie er kann, und geht auf seine eigne Art auf seinen Spaß dabei aus. Das ist der Mühe wert, sich darüber in den Haaren zu liegen! Jeder mag sich wehren, wenn ein andrer ihm den Spaß verdirbt. Hast du das Recht, aus der Guillotine einen Waschzuber für die unreine Wäsche anderer Leute und aus ihren abgeschlagenen Köpfen Fleckkugeln für ihre schmutzigen Kleider zu machen, weil du immer einen sauber gebürsteten Rock trägst? Ja, du kannst dich wehren, wenn sie dir drauf spucken oder Löcher hineinreißen; aber was geht es dich an, solang sie dich in Ruhe lassen? Wenn sie sich nicht genieren, so herumzugehn, hast du deswegen das Recht, sie ins Grabloch zu sperren? Bist du der Polizeisoldat des Himmels? Und kannst du es nicht ebensogut mitansehn als dein lieber Herrgott, so halte dir dein Schnupftuch vor die Augen.
	Du hast kein Recht, das Leben anderer Menschen zu beurteilen. 
	Metaphorische Beschreibung

Bewertung

Angriff

Aufforderung
	Metaphern aus Tierwelt/ Haushalt/ Körperpflege = untergeordnete und triviale Bereiche: Damit implizite Zurückweisung der absoluten Ansprüche Robespierres.

Rhetorische Fragen

Klimax



	Robespierre. Du leugnest die Tugend?
	Du stellst die Existenz des Guten in Frage?
	Frage
	Frage

	Danton. Und das Laster. Es gibt nur Epikureer, und zwar grobe und feine, Christus war der feinste; das ist der einzige Unterschied, den ich zwischen den Menschen herausbringen kann. Jeder handelt seiner Natur gemäß, d. h. er tut, was ihm wohltut. – Nicht wahr, Unbestechlicher, es ist grausam, dir die Absätze so von den Schuhen zu treten?
	Mit Gut und Böse kann ich nichts anfangen. Es geht jedem nur um die Erfüllung seiner Bedürfnisse. Auch Nächstenliebe dient der Selbstbefriedigung.
	Bekenntnis

Behauptung

Reflexion des Gesprächs/ Angriff
	Ellipse

Rhetorische Frage

Vom Allgemeinen zum persönlichen Angriff.

	Robespierre. Danton, das Laster ist zu gewissen Zeiten Hochverrat.
	In dieser Revolution brauchen wir feste Werte
	Behauptung
	

	Danton. Du darfst es nicht proskribieren, ums Himmels willen nicht, das wäre undankbar; du bist ihm zu viel schuldig, durch den Kontrast nämlich. – Übrigens, um bei deinen Begriffen zu bleiben, unsere Streiche müssen der Republik nützlich sein, man darf die Unschuldigen nicht mit den Schuldigen treffen.
	Sei froh dass die anderen Fehler haben. Nur deshalb wirkst du so vollkommen.  Jedenfalls darf man keine Unschuldigen töten
	Behauptung (ironisch)
Forderung
	proskribieren = ungewöhnliches Fremdwort mit Bezug zur römischen Antike: Sullas Octavians  Proscriptionslisten, die der Denunziation und Ermordung politischer Gegner dienten. Historische Analogie.
Ironie

	Robespierre. Wer sagt dir denn, daß ein Unschuldiger getroffen worden sei?
	Ich sehe da kein Problem
	Frage
	

	Danton. Hörst du, Fabricius? Es starb kein Unschuldiger! (Er geht; im Hinausgehn zu Paris:) Wir dürfen keinen Augenblick verlieren, wir müssen uns zeigen! (Danton und Paris ab
	Wir brauchen wohl nicht mehr zu reden
	Appell

Gesprächsabbruch durch Hinwendung zu anderem Partner.
	



